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Ausgabe Eisenhüttenstadt

25.01.2010
Skifest des Fürstenberger Sportvereins in Eisenhüttenstadt

Rudolfs Rekord stand nur kurz
Eisenhüttenstadt. Mit 44 Startern beim Riesenslalom und zehn Athleten im abschließenden Springen hat das jährliche Skisportfest des Fürstenberger SV am Sonntag trotz der hohen Minus-Grade eine ansprechende Beteiligung gefunden.
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„Schade, dass es etwas zu kalt ist, sonst wären sicherlich mehr gekommen", bedauerte der Präsident des Landesskiverbandes Brandenburg Rudi Tenner. „Schön ist es, dass die Eisenhüttenstädter endlich mit den Bad Freienwalder Springern kooperieren. Ich bedanke mich beim Fürstenberger SV, dass er überhaupt solch ein Skisportfest auf die Beine stellt." Zusammen mit Organisationsleiter Hellfried Mieck hatte Tenner die Siegerehrung vorgenommen.
Fast wäre es nach einem Unfall eines achtjährigen Mädchens am Freitag am Lift zu einer kurzfristigen Absage gekommen. Da jedoch viele Sportler laut Mieck darüber nicht rechtzeitig hätten informiert werden können, war die Entscheidung zugunsten der Aktiven gefallen.

Diese mussten jedoch bei den beiden Riesenslalom-Läufen ohne den helfenden Lift auskommen, übrigens den einzigen weit und breit. „Sonst muss ich immer hunderte Kilometer fahren, um an einem wintersportlichen Wettkampf teilnehmen zu können. Deswegen starte ich hier nach Möglichkeit", sagte Frank Dopp vom TV Lübben. Er war in beiden Läufen jeweils vor dem Eisenhüttenstädter Marcel Rudolf der Schnellste gewesen. „Die Einheimischen haben hier Vorteile. Durch die vielen kleinen Buckel ist die Strecke schwer zu fahren", urteilte der 39-jährige Getränkehändler aus Neulübbenau. Es war seine zweite Teilnahme in Eisenhüttenstadt. Vor sechs Jahren hatte der vielfache Landesmeister in den alpinen Disziplinen hier ebenfalls gewonnen. 

Seinen zweiten Rang aus dem Vorjahr bestätigte der 26-jährige Marcel Rudolf, dessen Hauptaugenmerk jedoch dem anschließenden Skispringen galt. „Heute haben wir optimale Bedingungen. Der Wind steht gut, die Anlaufspur ist glatt. Der Rekord sollte fallen", urteilte der Polizist.

Bevor es jedoch zum Springen vor den in immer dichteren Scharen zum Wintersportzentrum ziehenden Zuschauern kam, wurden noch die Besten im Riesenslalom geehrt. So auch die 26-jährige Cottbuserin Denise Dittmann, die in der Gesamtwertung hinter dem Berliner Norman Fenske, der sich anschließend wie Marcel Rudolf am Springen beteiligte, in der Gesamtwertung sogar den vierten Rang belegt hatte. Traditionell gut vertreten waren die Sportler aus der Region in den Nachwuchs-Wertungen. So auch die Familie Peisker aus Bremsdorf. Während Papa Sten zuschaute und betreute, holten seine Sprößlinge Lena (8) und Nils Peisker (5) jeweils erste Plätze. Wobei Letzterer partout nicht auf das Podest wollte und sich fest an seinen Vater klammerte. Die um das Podest gruppierten Zuschauer schienen Nils wesentlich mehr zu beeindrucken als die glatte Piste. Kein Wunder – waren doch zuletzt die Peiskers oft zum Skifahren ins Wintersportzentrum gekommen. „Schön, dass wir diese Anlage hier haben und die Leute des Fürstenberger SV soviel Zeit dafür opfern. Ich selbst kann leider nicht mithelfen, da ich täglich nach Berlin muss", sagte Vater Sten. Regelmäßiger Gast im Eisenhüttenstädter Wintersportzentrum ist auch Niclas Ziegelmann. Dreimal in der Woche übte der 14-Jährige auf den Brettern. Nachdem er im Vorjahr nach einem Sturz einen Podestplatz vergab, klappte es für den Spieler der C1-Junioren des 1. FCF/EFC Stahl dieses Mal mit zwei nahezu fehlerlosen Läufen. 

Am Nachmittag dann das von vielen herbeigesehnte Springen, das es so zuletzt vor zwölf Jahren gegeben hatte. Der Einheimische Marcel Rudolf und der hauptamtliche Bad Freienwalder Landesstützpunkt-Trainer-Ski Tobias Ostermann dominierten. Letzterer tauchte zwar in der Ergebnisliste nicht als Platzierter auf, jedoch mit dem Schanzenrekord von 30,5 Metern. Als Erster hatte aber der 25-jährige Marcel Rudolf den alten Rekord (26,5 m)mit 27 Metern geknackt. 

Während Rudolf im Probedurchgang mit dem rechten Ski etwas außerhalb der Spur gekommen war, erheblich an Geschwindigkeit verlor und sich mit 24 Metern begnügen musste, legte der Freienwalder einen 25,5-Meter-Satz hin. Dabei war er noch aufrecht den Backen angefahren. „Eigentlich ist es für das Springen zu kalt. Man muss die Zehen anziehen können. Doch durch die dünnen Skischuhe dringt schnell die Kälte, und die Zehen werden taub", erklärte Ostermann nach dem ersten Versuch. 

Zu den erzielbaren Weiten prognostizierte Ostermann nach dem ersten Versuch: „Ab 27 Meter dürfte man den Sprung kaum noch stehen können." Das bestätigte sich zunächst im zweiten Anlauf, den er immerhin in gehockter Haltung absolvierte. Zwar landete er bei 29,5 Metern, doch da er nach hinten in den Schnee gegriffen hatte, war es kein Rekord. Den hatte dafür kurz zuvor Rudolf unter dem Jubel der etwa 500 Zuschauer in bester Haltung auf 27 Meter verbessert. Während der Eisenhüttenstädter im abschließenden Durchgang mit 26,5 Meter in wiederum schöner Haltung seine gute Tages-Leistung bestätigte, stand Ostermann dieses Mal seinen weiten Satz, der ihn auf die 30,5-Meter-Marke geführt hatte. Der war zwar „hingekachelt" und mit einem Strauchler nach hinten verbunden, doch was für ihn wohl das wichtigste war – gestanden.

von Hagen Bernard


Ergebnisse

Riesenslalom (2 Läufe)

Herren:
1. Frank Dopp 

(TV Lübben) 


38,43 s(19,29 s; 19,14 s)
2. Marcel Rudolf 

(Eisenhüttenstadt) 

38,98 s (19,76 s; 19,22 s)
3. Marcus Nemes 

(Frankfurt) 


40,92 s (20,66 s; 20,26 s)
4. Norbert Fenske 

(Pallas Berlin) 


40,97 s (20,16 s; 20,81 s)
5. Ralf Moritz 

(Blau Weiß Groß Lindow) 
41,13 s (20,74 s; 20,39 s)
6. Jörg Karras 

(TV Lübben) 


41,91 s (21,49 s; 20,42 s)
7. Enrico Jesussek 

(Fürstenberger SV) 

43,05 s (21,65 s; 21,40 s)
8. Ingo Materne 

(Cottbuser Parkläufer) 

44,05 s (22,43 s; 21,62 s)
9. Uwe Moritz 

(BlaWeiß Groß Lindow) 
44,90 s (22,56 s; 22,32 s)
10. JensUwe Michaelis 
(Eisenhüttenstadt) 

45,30 s (23,19 s; 22,11 s)
11. Torsten Frühbrot 
(TSG Wriezen) 


45,70 s (22,83 s; 22,87 s)
12. Kay Awe 

(Eisenhüttenstadt) 

46,44 s (23,29 s; 23,15 s)
13. Michael Nitsch 

(Streichwitz) 


48,08 s (24,01 s; 24,07 s)
14. Sebastian Nitsch 
(Streichwitz) 


48,94 s (25,12 s; 23,82 s)
15. Alexander Sdorra 
(Blau Weiß Groß Lindow) 
50,23 s (25,79 s; 24,44 s)
16. Ulrich Haschenz 
(TV Lübben) 


51,34 s (25,88 s; 25,46 s)
17. Patrick Pietsch 

(Freienwalde) 


51,96 s (26,94 s; 25,02 s)
18. Wolfgang Knöbel 




ausgeschieden (0; 28,50 s)
Frauen: 
1. Denise Dittmann 

(Auto Cottbus) 


40,01 s (20,12 s; 19,89 s)
2. Carola Haaken 

(Auto Cottbus) 


47,81 s (24,28 s; 23,53 s)
3. Daniela Radloff 

(Ziltendorf) 


48,59 s (24,64 s; 23,95 s)
Jahrgang 1990: 
1. Norman Fenske 

(Pallas Berlin) 


39,38 s (19,82 s; 19,56 s)
Jahrgang 1994: 
1. Ulrike Ertel 

(Auto Cottbus) 


45,16 s (22,93 s; 22,23 s)
2. Anne Schlenther 

(Eisenhüttenstadt) 

46,39 s (23,35 s; 23,04 s)
Jahrgang 2004: 
1. Nils Peisker 

(Bremsdorf) 


1:10,74 min (38,12 s; 32,62 s)
2. Julian Dopp 

(TV Lübben) 


46,39 s (23,35 s; 23,04 s)
Jahrgang 2005: 
1. Marte Tille 

(Berlin) 



2:11,54 min (1:14,23 min; 57,31 s)
Jahrgänge 1995/98: 
1. Niclas Ziegelmann 
(Fürstenberger SV) 

48,32 s (24,48 s; 23,84 s)
2. Christian Bergmann 
(Eisenhüttenstadt) 

1:23,88 min (42,83 s; 41,05 s)
Jahrgänge 1998/99: 
1. Ulrike Ertel 

(Auto Cottbus) 


45,16 s (22,93 s; 22,23 s)
2. Anne Schlenther 

(Eisenhüttenstadt) 

46,39 s (23,35 s; 23,04 s)
Jahrgänge 2000 und jünger: 
1. Tarik Tille 

(Berlin) 



55,52 s (27,91 s; 27,61 s)
2. Paul Seefisch 

(Pohlitz) 


56,06 s (27,99 s;28,07 s)
3. Ben Awe 


(Eisenhüttenstadt) 

59,28 s (28,16 s; 31,12 s)
4. Hendrik Böttler 

(TV Lübben) 


1:01,34 h (31,42 s; 29,92 s)
5. Jonas Krebs 

(Eisenhüttenstadt) 

1:02,52 min (31,96 s; 30,56 s)
6. Paul Moritz 

(Blau Weiß Groß Lindow) 
1:08,04 h (35,49 s; 32,55 s)
7. Maximilian Dopp 

(TV Lübben) 


1:14,69 min (38,55 s; 36,14 s)
8. Philipp Haaken 

(Auto Cottbus) 


2:00,07 min (1:11,79 min; 48,28 s)
Jahrgänge 2000 und jünger weiblich: 
1. Kim Awe 


(Eisenhüttenstadt) 

56,55 s s (29,25 s; 27,30 s)
2. Lena Peisker 

(Bremsdorf) 


1:02,59 min (31,78 s; 30,81 s)
3. Luisa Böttler 

(TV Lübben) 


1:08,50 min (33,99 s; 34,51 s),
4. Sophie Moritz 

(Blau Weiß Groß Lindow) 
1:34:20 min (47,90 s; 46,30 s)
Snowboard: 
Swen Kossack 

(Auto Cottbus) 


1:05,06 min (34,31 s; 30,75 s)
Skispringen (3 Versuche)

Herren: 
1. Marcel Rudolf 

(Eisenhüttenstadt) 

24 m, 27 m, 26,5 m
2. JensUwe Gutsche 
(MSV Tripoint Frankfurt) 
16 m, 17,5 m, 17,5 m
3. Norbert Fenske 

(Pallas Berlin) 


15 m, 17,5 m, 16 m
4. Norman Fenske 

(Pallas Berlin) 


12 m, 13 m, 12 m
Mädchen: 
1. Lea Krienitz 

(Bad Freienwalde) 

20 m, 20 m, 21 m
Jungen: 
1. Ben Awe 


(Eisenhüttenstadt) 

6 m, 5,5 m, 6,5 m
2. Paul Meier 

(Bad Freienwalde)


1. Fabio Götte 

(Bad Freienwalde) 
� INCLUDEPICTURE "http://www.moz.de/index.php/Common/Image/field/image_data/id/169144" \* MERGEFORMATINET ����Zweimal zweiter Sieger: Marcel Rudolf. Kurzzeitig hielt er den Schanzenrekord mit 27 Metern.


Foto: MOZ/Gerrit Freitag








